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den Mattbildern; aber 1. LXf6 scheitert an 1... d3!, 1. Sg5

an DXa2, 1. Le7 an La3, 1. Lc7 oder 1. Tg5 an 1.. Lei und
endlich 1. Sf2 an Sh2! Alle diese zweizügigen Pläne lassen

sich aber doch durchführen, indem man mit dem Schlüsselzug
eine nicht erwähnte Drohung einführt, deren Abwehr jewei-
len eine der erwähnten schwarzen Verteidigungen ausschaltet.

Das Wiener Trebitsch-Turnier.
In der Zeit vom 30. November 1934 bis 5. Januar 1935 fand

in der neugegründeten Wiener Schachgesellschaft das 17. Leo-
pold-Trebitsch-Gedenkturnier statt. Die fünf Preise errangen
Becker mit HV2, Glaß, Grünfeld und Müller mit je 10, Fuß
und Hönlinger mit 9V-2 Punkten; als Nichtpreisträger folgen
Gerschenkron, Kolnhofer und Podhorzer mit je 8V2, Beu-

tum 7, Fischer und Stöckl 6, Igel 5Va, Lenner und Weiß 3V2

und Rosenberger 2V2. Nachstehend eine interessante Partie
des Siegers aus der 11. Runde (gespielt am 25. Dezember 1934).

Partie Nr. 308

Weiß: Albert Becker. Schwarz: David Podhorzer.

1. d2—d4 d7—d5 19. h3—h4 Sf6—d7
2. c2—c4 e7—e6 20. Lg5Xe7 Te8Xe7
3. Sbl—c3 Sg8—f6 21. e4—e5 Sd7—b6 •>)

4. Lei—g5 • Lf8—e7 22. Lbl—a2 Sf8—g6 «)

5. e2—e3 0—0 23. g2—g3 Da7—a8
6. Tal—cl *) c7—c6 24. f2—f4 Te7—c7
7. Sgl—f3 Sb8—d7 25. h4—h5 Sg6—f8
8. Ddl—c2 Tf8—e8 2) 26. Kgl—h2 Sb6—d5
9. a2—a3 ®) a7—a6 27. La2Xd5 Lb7Xd5

10. h2—h 3 d5Xc4 *) 28. De2-g4 Tc7—c4
11. Lf 1 Xc4 b7—b5 29. h5—h6 g7-g6?<)
12. Lc4—a2 c6—c5 30. Dg4-g5 8) Sf8—d7
13. 0—0 c5Xd4 31. Dg5—e7 Ld5—hl
14. Sf3Xd4 Lc8—b7 32. Tel—c2 Tc8—c7
15. Tfl—dl Dd8—b6 33. Sd4Xe6! Tc4Xc3 »)

16. La2—bl Sd7—f8 34. b2Xc3 Tc7Xc3
17. e3—e4 Ta8—c8 35. Tc2—a2 Tc3Xg3
18. Dc2—e2 Db6—a7 36. De7—d8+ Aufgegeben

i) Dieser von Marshall in seiner Partie gegen Réti im Mann-
heimer Turnier 1914 eingeführte Zug hat den Vorteil, daß er
Schwarz die Einlenkung in die Laskersche Verteidigung 6.
Se4 erschwert, wenn nicht unmöglich macht. Bei sofortigem
6. Sf3 Se4 sind für Weiß nach den neuesten Forschungen keine
besonderen Vorteile herauszuholen. Entschließt sich jedoch
Schwarz nach dem Textzuge zu 6. Se4, so würde Weiß nach
7. Le7: De7: 8. cd Sc3: 9. Tc3: ed 10. Dc2 c6 11. Sf3 oder 11.
Ld3 eine ausgezeichnete Stellung sich verschaffen.

-) Den theoretischen Ausgleidi kann Schwarz bekanntlich
mit 8... Se4! erzwingen, weshalb 8. Ld3 als aussichtsreicher
angesehen werden darf.

®) Die einfache Behandlung 9. Ld3 dürfte den Eröftnungs-
vorteil am sichersten festhalten.

*) Weit bequemer erscheint aber nun 10... h6 11. Lf4 de
12. Lc4: b5 13. Le2 (auch 13. La2 Lb7 ergibt keinen Vorteil
für Weiß) c5 14. a4 b4 15. Se4 und Schwarz erhält mit Lb7!
ein befriedigendes Spiel (16. Sd6 Ld6: 17. Ld6: Tc8 18. de

Se4).

®) 21... Tc5 würde zwar 22. f4 erzwingen, aber sonst die
schwierige Verteidigung nicht erleichtern.

") Zwecklos, da der Springer in wenigen Zügen auf sein

Ausgangsfeld zurückgetrieben wird.

') Daß sich Schwarz zu einer solchen Schwächung, dessen

Nachteil auf der Hand liegt, verleiten läßt, ist eigentlich un-
glaublich! Schlechter wäre Schwarz mit 29. Sg6 auch nicht
gefahren (30. hg Da7!).

®) Die Drohung 31. Df6 bringt Schwarz jetzt rasch in Ver-
luststellung.

") Verzweiflung!

Anmerkungen für die «Zürcher Illustrierte»
von Ernst Grünfeld, Wien.

Lösungen:
Nr. 777 von Sayer: Kf5 Dal Tc6 Lei e8 Sh3 Be7 f3 g2 h2

h6; Kh4 Lbl g5 Sb7 Bb4 c2 d6 e5 f4 h7. Matt in 3 Zügen.
1. Sgl (droht 2. g3+ fg 3. LXg5=k)!
1... LXh6 2. DXe5! (droht Del=}=) de5 3. TXh6.
1... LXe7 2. Da7! (droht Df2=N) Sc5 3. DXL=K
1... Lf6 2. Tc4! (droht g3=t=) e5—e4 3. DXL=h.

Nr. 778 von Valve: Kh2 Dd6 Th5 Ld4 e8 Sa2 f5 Bb3 f2;
Kb5 Ta5 d3 Lb8 Sc6 d7 Ba6 b6 c3 e7 f3 f6. Matt in 2 Zügen.

1. Le3

Nr. 779 von Palatz: Kf8 Th3 Lf4 g8 Bd4 d5 e6 f7; Kh8
Dh2 Sh5. Matt in 4 Zügen.

1. Lg3! De2 2. Thlü Dh2 3. LXD (Aufhebung der Patt-
Stellung) etc. Bd4 verhindert den Dual 2. Lf2 De5 3. Ld4.

Nr. 780 von Segers: Kcl Dd2 Te7 fl Lc5 c8 Sb4 d4 Bb2 c3

g5 h3; Ke4 Dh5 Td8 f8 Le5 f3 Sb7 h2 Bb3 d5. Matt in 2

Zügen.
1. Sf5? scheitert trotz dreier Drohungen an 1... DXg5!
1. Se6! droht Dd3=k 1.. Ld6 (f6) 2. DXd5 (Df4) 1... Le2

2. De3. 1... DXg5 2. SXD. 1... SXL 2. SXS. 1... Kf5 2. Dd3.
Auf andere Läuferzüge folgen 2. Sc7 resp. g7, d4, f4.

Nr. 265 1.11.1935 REDAKTION : J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 782 Problem Nr. 783
H. Bincer, Dessau F. Frankel, Straßburg

Matt in 5 Zügen Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 784 Problem Nr. 785
A. Chicco, Genua L. Ceriani, Mailand

Matt in 2 Zügen Selbstmatt in 2 Zügen

Unsere heutigen Probleme wurden von der «Schwalbe» für
das erste Quartal 1933 ausgezeichnet. — Nr. 782 ist ein Stück
großen Formats. Der Versuch 1. g6 scheitert an 1... SXf5.
Dieser spielverderbende Gaul läßt sich weglenken durch 1.

TXc4 SXT 2. g6; jetzt aber kommt die Dame zur Geltung:
2... Dg3! Befände sich nun der Läufer nicht auf der Diago-
nale f4—b8, so ließe sich der Mattplan mit 3. b8D durchsetzen.
Also muß dem Ideenspiel noch eine Lenkung vorgeschaltet
werden; welche? — Nr. 783 narrt den Löser mit naheliegen-
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